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4m  V«M M 1«m kim M w in a w a m r durch VoMBimIm « la u  
«M asttsM  verschafft. ob di«a« »w**i««e» Rechtaflrsgen auX- 
verfen, kann «uf sieh beruhen. Haeh den tatsKehliehaa F*at-
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tWM in  Ulen« dee I  1 8TFÖ geworden. 01« haben nrtellcb 
n ich t den deutschen Spraeh» und Xulturkreie <? 4 Ah*. * BSO) 
eacehdrt. Bm deutachen Sprach* mä Rulturirreic gehört nicht 
M | wer «ich feswuSt mm der deutschen Kultur eh* und einer 
freadea Kultur ««gewandt hat. es M i den«, e r het die« eue 
«an gründen OM f 1 BIS «der in  üusaeneabeng e i t  der Bedro­
hung Seutedituee durch dl« ire ig n isa t dee » e ite n  weit* 
fcriegaa gatt» (BOR »r** 197$, 533» 1972» 5S2). Beeh den een 
Bemfungeiterleht abenwenenea Faatctallungan dee taadgartehta 
betten die Klüsen* *sd Ih r rhewenn MM bereite  in Jahre
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tlgeng neeb § 150 BBS nF in  Verbindung M t I 1 Bfftf 
(»VerfG m e 1971, 509» MH IW 1972. 101) nicht in  Be* 
treeh t. Sie Voreueeet«uegen dee { tse  BM nF sind schon 
deswegen nicht e r fü llt , weil die Kirgeria und ih r Mmmh
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